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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Baden

«Ms 338 Donnerstag , den 81 . ®e$mbet 1914
Expedition :

lÄarl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
« oschluß Nr . 951, gsz , 3S3, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 * 50 Jt ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung .
Brieftragergcbübr eingerechnet , 3 Jt 67 # — Einrück ungsgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren
Raum '25 Hl Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholunzen tariffester Rabatt , der bei Älazeerhebung , zwang «-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
fNr . 289 und 290 der amtlichen Verlustlisten bei .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GroWerzog

haben S i ch unter dem 18 . Dezember 1914 gnädigst be-
wogen gesunden , dem Oberstleutnant Hugo Berlin , Ar -
illeriekominandeur beim XXVII . Reservekorps , das
itterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

und
öem Oberleutnant Georg Queis , Adjutanten des Ar -

tllleriekommandeurs des XXVII . Reservekorps , das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern Höchstilires
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Kommerzienrat Dr . me d . Haas in Mannheim -Waldhof
>die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preu -
Aschen Kronen -Ordens II . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 24 . Dezember 1914 gnädigst geruht ,
bax Oberreallehrer Philipp Meyer an der Oberreal -
schule in Pforzheim auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen , treu geleisteten Dienste auf 1 . Januar
ji 915 in den Ruhestand zu versetzen .

Die Abhaltung von Prüfungen für Schulfremde
(Extraneer ) betr .

Junge Leute , die ohne Schüler einer staatlichen Höhe -
«en Schule zu sein , als Fahnenjunker — vorbehaltlich
des Nachweises der erforderlichen wissenschaftlichen Vor -
bildung —• oder als Kriegsfreiwillige bei einem be-
stimmten Truppenteil oder zur Verwendung als Kran -
kenpfleger im Etappendienst für die ganze Dauer d-es
Krieges angenommen sind , können während der Dauer
des Krieges jederzeit einem Gymnasium , Realgymnasium
oder einer Oberrealschule zur Ablegung der Reifeprü -
fUng oder einer Prüfung zum Nachweis der Reife für die
Unterprima oder Oberprima zugewiesen werden .

Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind unter An -
Schluß der in 8 20 der diesseitigen Verordnung vom 21 .
April 1913 , die Ordnung der Prüfungen an den Höhe¬
ren Lehranstalten betr . , bezeichneten Nachweise unmit¬
telbar bei dem unterzeichneten Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1914 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h m . Pähl .

Die Wochenhilfe während des Krieges betr .
Wir bringen hiermit die Bekanntmachung des Reichs -

Earizlers vom 3 . Dezember 1914 über die Nachweisung ,
Verrechnung und Zahlung der von den Krankenkassen
verauslagten Beträge für Wochenhilfe während des
'Krieges zur Kenntnis . Als die Kassen , an welche gemäß
§ 3 dieser Bekanntmachung das Versicherungsamt die Nach -
Weisungen der Krankenkassen mit einer Bescheinigung
iiber die erfolgte Prüfung und einer Anweisung zur Zah -

tnng einzureichen hat , werden im Einverständnis mit dem
Ministerium der Finanzen die Bezirkssteuerkassen (Fi -

nanzämter oder Hauptsteuerämter ) bezeichnet .

.Karlsruhe , den 26 . Dezember 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

vonBod man . Dr . Nöldeke .

Bekanntmachung
jibcr die Nachweisung , Verrechnung und Zahlung dcr
Jbott den Krankenkassen verauslagten Beträge für Wochen -

Hilfe während des Krieges .
Gemäß § 5 Abs. 4 der Bekanntmachung vom 3 . Dezem -

her 1914, betreffend Wochenhilfe während des Krieges
(Reichs -Gesetzbl . S . 492) wird über die Nachweisung ,
Verrechnung und Zahlung der von den Krankenkassen
verauslagten Beträge folgendes bestimmt :

§ 1. Die Krankenkassen haben für diese Ausgaben be-
.sondere Nachweisungen nach anliegenden : Muster zu
Mhren .

§ 2. Die Nachweisungen für erledigte Unterstützungs -

/fälle sind aufzurechnen und nebst den zugehörigen Bele -

gen dem Versicherungsamt einzureichen . Das Versiche¬
rungsamt kann den Krankenkassen gestatten , die einmali -
gen Leistungen (Beitrag zu den Kosten der Entbindung
und Beihilfe für Hebammendienste und ärztliche Behand -
lung bei Schwangerschaftsbeschwerden ) besonders nachzu -
weisen und zu belegen .

8 3 . Das Versicherungsamt hat die Nachweisungen der
Krankenkassen zu prüfen . Ist eine Nachweisung nicht zu
beanstanden , so reicht sie das Versicherungsamt mit einer
Bescheinigung über die erfolgte Prüfung und einer An -
Weisung zur Zahlung an die von der obersten Verwal -
tungsbehörde bezeichnete Kasse ein . Wird ein Unterstüt¬
zungsfall oder ein Unterstützungsbetrag beanstandet , so
ist die in die Nachweisung eingetragene Ausgabe zu strei -
Staat :

chen und die berichtigte Endsumme zur Zahlung anzuwer -
sen . Gestrichene Ausgaben sind nach Zubilligung durch
das Oberversicherungsamt oder das knappschaftliche
Schiedsgericht erneut nachzuweisen.

8 4 . Die von den obersten Verwaltungsbehörden be-
zeichneten Kassen können monatlich oder in längeren Zeit »
räumen die auf Anweisung der Versicherungsämter ge¬
zahlten Beträge unter Beifügung dieser Anweisungen
zur Erstattung durch die Reichshauptkasse anmelden . Di «
Anmeldung ist dem Reichsamt des Innern einzureichen ,

Berlin , den 3. Dezember 1914.
Der Reichskanzler .

Im Auftrage : Caspar .

Nachweisung der Ausgaben für Wochenhilfe während des Krieges . Nr.

Der Krankenkasse
Name und Ort *)

. Sitz

Versicherungsamt
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde

in Worten

Zahlungsanweisung .

werden zur Zahlung für Rechnung der Großh . Landeshauptkasse
angewiesen .

Das Bersicherungsamt .

(Datum )

(Unterschrift )

Die Richtigkeit der Nachweisung wird bescheinigt .
Der Norstmch

<Datum >

(Unterschrift )

Geprüft und richtig befunden .
Das Bersicherungsamt

(Datum )

(Unterschrift )

*) Anzugeben, ob Orts - , Land - , Betriebs - , Innung «- , knappschaftliche Kranle »kasse oder Ersatzkasse, falls dies aus dem Namen nicht zu erkennen.
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Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914, betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Verband- und Arzneimitteln sowie von
ärztlichen Instrumenten und Geräten , bringe ich hier -
durch unter Aufhebung der Bekanntmachung von ? 25 .
November 1914 (Reichsanzeiger Nr . 279 vom 27 . No¬
vember 1914) zur öffentlichen Kenntnis , daß die folgen -
den Gegenstände unter das Verbot fallen :

Acetanilid (Antifibrin ) ,
Äcidum acetylosalicylicum (Aspirin ) ,
Aloe,
Alhpin,
Arekolin, auch bromwasserftoffsaures,
Aether (Äethyläther) , auch Aether pro narcosi,
Atropin , seine Salze und Verbindungen ,
Brom , Bromwasserstoffsäure, Salze der Bromsäure , Salze

der Bromwasserstoffsäure, organische Bromverbindimgen ,
Chinarinde ,
Chinin , Chininsalze und Chininverbindungen ,
Chloralhydrat,
Chloräthyl und Chlormethhl in Tuben und Fläschchen,
Chloroform, auch Chloroform pro narcosi,
Cocablätter,
Cocain und seine Salze ,
Colchictn,
DiäthyVarbitursäure und deren Salze (z. B . Medinal ) ,

Digitalisblatter und deren Zubereitungen, wie Digalen usw^Duboisin , seine Salze und Verbindungen,Eucain ,
Formaldehhdlösungen, Paraformaldehhd,
Galläpfel ,
Guttaperchapapier , '
Jpecacuanhawurzel , auch emitinfreie,
Jod , Rohjod, JodwasserstoMure , Salze der Jodwasserstoff«

saurem organische Jodverbindungen,
Karbolsäure ,
Kautschuk (G-ummi mit Ausnahme von Gummi der

tarifnummer 97) ,Kodein, auch phosphorsaures und salzsaures,Koffern, dessen Salze , Verbindungen und Zubereitungen .Kresol , Kresolseifenlösungen , Lysol,Luminal ,
Mastix und Mastixpräparate , wie Majüsol,
Morphin , Morphinsalze und Morphinverbmdungen,
Narkosegemische (Schleichsche und andere),Novocain , dessen Verbindungen und Zubereitungen ,
Opium und Opiumzubereitungen, wie Opiumpulver , Opium -

tinkturen , Opiumextrakt, Pantopon,
Paraffin ,
Perubalsam ,
Phenacetin .
Proponal ,
Pyrazolonum dimethhlaminophenhldimetWicum (Phra - ;midon) ,
Pyrazolonum phenyldimethylicum (Antiphrin) ,



Pyrazoionmn phenyldimethylicum f<riic « itcum (Salipyrin>,
Ouedfilln -T und Quecksilber salze, auch in Zubereitungen , wie

Salbe». Sublimatpastillen.
Rhabarber und seine Zubereitungen,
NizinuSöl, "
S «ckichlsä»rc und deren Salze,
Talvarsan , Ressalvarsan,
Semlli colchici und dessen Zubereuungeu,
schleichsche Lösungen und Schleichsche Tabletten zu deren

Herstellung.
Scopokonin (Hyoscin) und seine Salze ,
Sewegatourzel .
Si «« rubarinde,
Suprarenin . Adrenalin, Paranephrin, Epinephrui , Spirenan,

deren Verbindungen und Zubereitungen.
Theobrvmin , deffen Salze . Verbindungenund Zubereitungen,
Tr^pacocuin . dessen Verbindungen und Zubereitungen.
Bassin .
Beronal, Veronalnatrium,
Weinsäure, Weinsteinsäure, ->
Wismut und Wismutverbindungen, ?
Wollfett. Lanolin ,
Zitronensäure,
Verbandwatte, Berbandgaze und andere Verbandmittel,
chirurgische und andere ärztliche Instrumente und Geräte ,

ausgenommen solche, die ausschließlich zum Gebrauch in
der Geburtshilfe und Zahnheilkunde bestimmt find ,

bakteriologische Geräte,
Material für bakteriologische Nährböden , wie Agar-Agar ,

Lackmusfarbstoff,
Schutzimvfstosfe und Jmmunsera , wie Schutzsera , Heilsera,

diagnostische Sera ,
Versuchstiere .
Berlin , den 24. Dezember 1914 .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
ry' r- In Vertretung : Richter .

Durch die vorstehende Bekanntmachung sind in Abän-
Gerung der Bekanntmachung vom 25 . November 1914
(Reichsanzeiger Nr . 279) nachstehende Arzneimittel neu

. irem Verbot unterstellt :
Alhpin ,
Aether iAeth-yläther) , auch Aether pro narcosi ,
Atropin , seine Salze und Verbindungen,
Brom. Bromwasserstoffsäure . Salze der Bromsäure, Salze

der Bromwafferstofssäure, organische Bromverbindungen,
Chloralhydrat ,
Chloräthyl und Chlormethyl m Tuben und Fläschchen,
Chloroform , auch Chloroform pro narcofi ,
Colchicin,
Diäthylbarbitursäure und deren Salze (z . B . Medinal) ,
Digitalisblätter und deren Zubereitungen, wie Distalen

usw .,
Duboifin, seine Salze und Verbindungen,
Eucain,
Guttaperchapapier ,
Koffein, deffen Salze , Verbindungen und Zubereitungen,
Luminal.
Narkosegemische (Schleichsche und andere) .
Novocain. deffen Verbindungen und Zubereitungen,
Paraffin ,
Proponal,
Saloarsan , Neosalvarsan,
Semen colchici und deffen Zubereitmigen,
Sdjteichsdje Lösungen und Schleichsche Tabletten zu deren

Herstellung ,
Scopolamin (Hyoscin) und seine Salze , .
Suprarenin , Adrenalin, Paranephrin, Epi »ephrin , Epire -

nan, deren Verbindungen und ZubereitnnAen ,
Theobrcmrin, deffen Sähe , Verbindungen imd Znbereitml-

gen,
Tropacocain, dessen Verbindungen und Zubereitungen,
Veronal, Veronalnatrium.

Nickt - NmMcker Teil .

Karlsruhe , 30 . Dezember.

Der Krieg.
WT .-B . GroßesHauptquartier , 30. Dez . , vor-

mittags. (Amtlich.) WestlicherKriegsschauplatz :
Um das Gehöft St . Georges, südöstlich Nieuport, welches
wir vor einem überraschenden Angriff ränmen mußte«,
wird noch gekämpft. Sturm und Wolkenbrüche richteten
an den beiderseitigen Stellungen in Flandern und im
Norden Frankreichs Schaden an . Der Tag verlief aus der
übrigen Front im allgemeinen ruhig.

Östlicher Kriegsschauplatz : In Ostpreußen
wurde die russische Heereskavalleric aus Pillkallen zurück-
gedrängt . In Polen rechts der Weichsel ist die Lage uu -
verändert . Auf dem westlichen Weichselufer wurde die
Offensive östlich des Bznra-Abschnittes fortgesetzt. Im
übrigen dauern die Kämpfe an und östlich des Rawka-
Abschnitts, sowie bei Jnowlodz und südwestlich fort.

Nach auswärtige« Mitteilusgen hat es de« Auschet »,
als ob Lowicz «ad Skierniewice nicht in unserem Besitz
wäre« . Diese Orte sind seit mehr als k Tagen von uns
genommcv . Skierniewice liegt weit hinter unserer Front.

Oberste Heeresleitung.

Der Zusammenbruch der französisch - englischen Offensive .
W.T .-B . Berlin , 30. Dez. Der „Berliner Lokalanzei-

ger" meldet aus Rotterdam : In einer Übersicht über die
militärische Lage erklärt der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant "

: Die große Offensive , die von Joffre
am 17 . Dezember angekündigt wurde und durch die die
Deutschen vernichtet werden sollten, ist ohne Erfolg ge-
blieben.

W .T . --B . Berlin , 30. Dez . Nach der „Deutschen Tages -
zeitung " stellt sich, holländischen Pressemitteilungen zu-
folge , die 8tägige französisch - englische Of -
f e n s i v e wenig günstig für die Verbündeten dar . Diese
hätten 20 Dörfer an di «. Deutschen verloren .
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " spricht von 150 000
bis 200000 Mann Verlusten der Verbünde -
t e n und hält 'die Joffresche Offensive für erfolglos .

W.T .-B . Berlin , 29 . Dez. (Priv .-Tel .) Der „Lokalan-
zciger " meldet aus Rotterdam : Drei Söhne des
Herzogs von Atholl werden vom Kriegsministe¬
rium London als V e r w u n d e t bezw . vermißt an -
gegeben .

W.T .-B . Berli », 30. Dez. Die täglichen Kriegs -
kosten Englands sollen jetzt 54 Millionen Franken
betragen . Im August betrugen sie nur 25 Millionen . Die
englische Regierung erließ in den Blättern Aufrufe zur
Einschränkung des Luxus .

Ein Streiflicht auf die englische Kulturnatiou .
Aus den Angaben eines in Aldershot entwichenen Frei -

willigen des 11. englischen Husarenregiments , des Jockeys
John Pinkus , ist folgende Stelle bemerkenswert :

- „Vör dem Schießnnterricht wird hervorgehoben,
daß zwar in diesem Kriege Dum -Dum -Geschosse
nicht verwandt werden sollen , daß man solche aber
sehr leicht herstellen könne durch Behandlung mit
dem Taschenmesser oder durch Abschleifen an
Steinen .

"
Hier zeigt sich wieder einmal so recht deutlich, wie we-

sensremd dem englischen Charakter ehrliche Offen-
heit ist . Man erwähnt in der Unterweisung an die
Rekruten zwar das Verbot , Dum -Dum -Geschosse anzu-
wenden, gibt aber zugleich den Weg zu seiner Umgehung
an . Wie überall sonst, so auch hier : Heuchelei und Hin-
terlist . Wann werden wohl endlich den wirklichen Trä -
gern von Kultur unö Gesittung allenthalben in der Welt
die Augen ausgehen?

Ein belgischer Hilferuf an Japan .
WT . «© . Berlin , 30 . Dez. Der in London erscheinenden

„Jndependance Beige" zufolge, hat die belgische Regie-
rung die Hilfe Japans zur Befreiung Belgiens an -
gerufen. Danach scheint Belgien , so meint die „Vossische
Zeitung "

, zu der Kraft des Dreiverbandes nicht mehr
Zutrauen genug zu haben.

Die „Times " über Deutschlands Reserven.
Der militärische Mitarbeiter der „Times " verösfent-

licht einen längeren Artikel über die neuen Anstrengun -
gen Deutschlands, in dem er die Stärke der Truppen aus -
rechnet, die Deutschland noch imstande sei, ins Feld zu sen-
den . Er geht davon aus , daß bis auf die Jahresklasse
1869 des unausgebildeten Landsturms zurückgegangen
werden könne , und bemerkt, daß im Jahre 1889 102 000
Mann der Ersatzreserve, 110 000 Mann dem ersten Auf-
gebot des Landsturms überwiesen wurden . Er setzt seine
Methode von Jahr zu Jahr fort und findet , daß durch-
schnittlich 170 000 Mann jährlich derartige stille Reserven
der deutschen Armee sich bildeten . Er rechnet die Dienst-
unfähigen und inzwischen Verstorbenen mit 30 v . H . ab
und kommt dann zu einer Gesamtsumme von drei
Millionen Mann . Dann rechnet er hinzu die j u n -
gen Mannschaften von 18 bis 20 Jahren , die
Deutschland noch eimnal 1500 000 Rekruten geben , von
denen mindestens eine Million ins Feld ge-
stellt werden dürften . Er berechnet alles in allem
nach Abzug aller Verluste die deutsche Rekruten -
r e s e r v e auf v«i e r M i l l i o n e n Mann , glaubt jedoch,
da diese Truppen nicht derartig gute Soldaten abgeben
werden wie die bisherigen Truppen , da es schwierig sein
dürfte , die Offiziers - und Unteroffizierskadres auszu -
füllen . Anderseits sagte er, wird der militärische Geist
Deutschlands viele Schwierigkeiten überwinden , und er
sieht keinen Mangel an Waffen und Muni -
tion , der von anderer Seite hervorgehoben wird .
Deutschland habe erst kürzlich Osterreich-Ungarn eine
Million Flinten zur Bewaffnung des Landsturms gelie-
fert , und Krupp und Ehrhardt seien nicht mehr allein
die Waffenlieferanten Deutschlands ; jede Metallwerk-
stätte sei in eine Waffenfabrik verwandelt . Wahrschein -
lich werden neue Armeekorps gebildet werden , wie es die
Deutschen bisher bereits mit den Einheiten vom 22 . bis
28 . Korps gemacht haben, und Deutschland dürfte dann
im Frühjahr entscheidende Anstrengungen machen , um
den Sieg zu erringen .

Unter diesen Umständen iväre es angezeigt, daß sich
die Vertreter der Ententemächte treffen , um
die Lage zu besprechen . Nicht nur Deutschland, auch
Österreich-Ungarn komme in Frage , und für die Verbün-
deten sei es notwendig , Gegenmaßregeln zu ergreifen .
(„Nordd . Allgen,. Ztg .

" )
Deutsche Bomben in Nancy.

W .T . -B . Berlin , 29 . Dez. Äie „B . Z,
" berichtet: Über

die B e s ch i e ß u n g von Nancy durch deutsche
Flieger und einen Zeppelin wird dem Pariser
„Journal " gemeldet: Am Freitag Morgen um 9 Uhr
schleuderte eine „Taube " zwei Bomben herab , die nur
Materialschaden anrichteten . Am Samst «g morgen 5.20
schleuderte ein Ze p p e l i n eine Bombe, die in der Nähe
des Bahnhofs niederfiel . Der Ballon nahm die Richtung
von Westen nach Osten und ließ über der Stadt zahl -
reiche Bomben fallen . Mehrere Personen , darunter
mehrere Soldaten , wurden verletzt . Eine Anzahl von Ge-
bänden wurden beschädigt .

Die Schlacht im Polen.
V.T . -B . Berlin , 30 . Dez. Der Mailänder „Corriere

della Sera " berichtet aus Petersburg : Seit dem 29 . No-
vember kämpfen die Deutschen beinahe ununterbrochen
gegen die Front -der niederen Bzura . Die Deutschen ha-
ben am südlichen Pilizaufer die russische Nachhut
abgeschnitten . Die Ästerreicher und Ungarn leisten
auf dem rechten Nid aufer harten Widerstand.

W .T .-B . Berli «, 30. Dez. Laut Rotterdamer Meldung
des „Berliner Lokalanzeigers " wird aus Petersburg be¬

richtet , daß 5 deutsche Flugzeuge auf die Stndt
Sochaczew im Gouvernement Warschau Bomben
warfen . Sie zerstörten zahlreiche Wohnhäuser und ein»
Markthalle .

W.T . -B . Berli », 30 . Dez. Wie die „Post" erfahrt , hat
die deutsche Regierung die nachgesuchte Wie -
derent lassung des Gouverneurs von
Warschau abgelehnt .

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht .
W.T . -B . Wie», 29 . Dez. Amtlich wird Verlautbart vom

29. Dezember mittags : Die russische 8 . Armee, die vor
etwa einer Woche die Offensive gegen unsere über die
.Karpathen vorgerückten Kräfte ergriff , hat sich durch
Ergänzungen und frische Divisionen derart verstärkt, daß
es geboten schien , unsere Truppen auf die Paßhöhen und
in den Raum von G o r l i c e zurückzunehmen. Die
sonstige Lage im Norden ist hierdurch nicht berührt . — Auf
dem Balkankriegsschauplatz entfalten die Montene -
griner eine lebhaftere aber erfolglose Tätigkeit . Bei
T r e b i n j e wurde ein schwacher Angriff auf unsere Vor-
feldstellungen mühelos abgewiesen und die feindliche Ar-
tillerie zum Schweigen gebracht . Gegen ein starkes Grenz -
fort der Krivofije hatten die montenegrinischen Geschütze
naturgemäß nicht den geringsten Erfolg . Der Stellver -

! treter des Chefs des Generalstabs : von Höfer , Feld -
[ marschalleutnant.

Ter heilige Krieg .
W.T .-B . Berlin. 30. Dez. Das „Berl . Tageblatt" meldet aus

Konstantinopel : Von Redschef und Kertub aus hat sich eine
Anzahl Araber st ämmegegen die in Mesopotamien vor»
dringenden Engländer in Bewegung gesetzt.

Die Italiener in Albanien.
W .T . -B . Balona, 29 . Dez. Von dem für V a l o n a be -

stimmten Regiment Bersagliera ist ein Bataillon nach
K a n i n a geschickt worden, ein zweites nach A r t a .
Einem dritten soll heute Nachmittag von der Bevölke -
rung der Stadt Valona ein herzlicher Empfang be-
reitet werden. Der Polizeidienst steht unter dem Befehl
eines Leutnants der Carabinieri .

W .T .-B . Balona , 30 . Dez. (Ag . Stefani .) Aus Anlaß
des Einzugs der Bersaglieri war die Stadt festlich ge -
schmückt . Die Bersaglieri haben die Stellungen besetzt,
die bisher von den Matrosen eingenommen worden
waren .

Die Neutralen .
W .T . -B . Rom, 29 . Dez. Die „Gazetta Ofsiziale " ver-

ösfentlicht ein Dekret, wonach im nächsten Jahr die
zweite Kategorie der Jahresklasse 1895 für
6 Monate unter die Fahnen berufen wird .

Rom, 30 . Dez . (Eigene Meldung .) Die italienische Zei¬
tung „Vittoria " protestiert gegen die Benach -
t e i l i g u n g des italienischen Seehandels und
schreibt , die freie Schiffahrt der neutralen Länder bestehe
nur noch dem Namen nach. Tag für Tag , meint die „Vit -
toria "

, halten die Engländer und Franzosen im»
fere Schiffe an und verursachen durch kleinliche Maß -
regeln Verzögerungen und Schaden . Sie zwingen die
Schiffe oftmals zu Kursänderungen und Löschung in
Marseille oder in andern ftanzösischen Häfen . Das beweist
ein offenkundiges Mißtrauen gegen die italienische Re-
gierung , die durch ihre Entschließung vom 13 . November
die Ausfuhr aller durch ein Ausfuhrverbot in einem der
Krieg führenden Länder betroffenen Waren verboten und
so die Versorgung Krieg führender Länder mit Konter-
bände durch Italien verhindert hat . Die „Vittoria " sieht
in der Ausübung des Rechts der Durchsuchung die Ab -
ficht , Italien für seine Neutralität zu strafen
und stellt in Gegensatz dazu die Lage des Handels mit
Konterbande über das adriatische Meer zugunsten von
Serbien und Montenegro . Sie verlangt ein energisches
Eingreifen der Regierung wenigstens zum Schutz der be-
drohten Getreidoversorgung Italiens .

W .T . -B . Athen, 29 . Dez . Dem „Neon Asty " zusolge
verlangte Bulgarien von Serbien auch jenen
Teil Mazedoniens , der an Griechenland grenzt, so
daß Bulgarien sich zwischen Serbien und Griechenland
schieben würde.

W .T .-B . Zürich, 29 . Dez. Wie die „Neue Züricher Zei -
tung " meldet, begegnen die Sendungen von P e t r o -
leumnachderSchweiz großen Schwierigkeiten und
Hindernissen. Eine für Lausanne im Kanton Waadt be-
stimmte beträchtliche Fracht wurde in H a v r e auf Be-
fehl der Militärbehörden angehalten . Eine andere
Sendung wird in Italien zurückgehalten.

W.T .-B . Berlin , 30 . Dez. Der „Vossischen Zeitung " zu-
folge herrscht über die Aufbringung zweier
Dampfer der Vereinigten Dampsschiffahrtsgesellschas-
ten zwischen Island und Dänemark durch die E n g l ä n -
der große Auftegung in Dänemark , da die Lieferungen
isländifcher Pferde des dänischen Ausfuhrverbots wegen
nicht nach Deutschland gelangen können.

W .T . -B . Basel, 29 . Dez. Wie die „Baseler Nachrichten "
aus Btoston melden, sind 30 000 von der s r a n z ö s i -
schen Regierung in den Vereinigten Staaten
angekaufte Pferde auf griechischen Schiffen nach
französischen Häfen verladen worden.

W .T . -B . Berlin, 29 . Dez . Eine von Offiziere« redigierte
chilenische Zeitung veröffentlicht eine Sympathie -
kundgebung für Deutschland . Außer der Dankbar -
keit für DeutMand , das Chile im Kriegsfall sicher in Schutz
nehmen würde , schulde man der spartanischen Tapferkeit dieses
Landes Bewunderung.

Weitere Nachrichten.
WT . -B . Berli » , 28 . Dez. Die „Norddeutsche Allgenr.

Zeitung " schreibt : Der Kaiser hat dem Staatsmini -



per und Minister der öffentlichen Arbeiten v . Brei -
tenbachdas Eiserne Kreuz zweiter Klasse am Weißen
Bande mit schwarzer Einfassung verliehen .

W.T .-B. Äerlin , 28 . Dez. Der R eichsba n k au s w ei s
per 23. Dezember macht einen durchaus erfreulichen Eindruck.
Der Goldvorrat ist- weiter um 25,5 Millionen Mark gestiegen.
An Darlehenskassenscheinen gab die Reichsbank in der Woche
Vom IS. bis 25 . Dezember 32,7 Millionen in den Verkehr. Die
Darlehenskassen gewährten neue Darlehen im Umfange von
169,6 Millionen , so daß die Gesamtsumme der ausgeliehenen
©unirnen auf 1149,2 Millionen stieg. Von diesen befinden sich
749,2 Millionen gegen 622/ ) Millionen am 15. Dezember im
Besitz der Reichsbank. Im Verkehr befinden sich insgesamt
400 Millionen Darlehenskassenscheine, eine Summe, die weit
hinter den märchenhasten Erzählungen zurückbleibt, die im
Kindlichen Ausland hinsichtlich des deutschen Papiergeldum -
»aufes verbreitet werden. Zwischen der Zunahme der bank-
mäßigen Deckung um 384 Millionen und der Herabminderung
des Efsektivbestandes um 250 Millionen besteht insofern eine
Wechselwirkung, als ein großer Teil der bisher auf Effekten-
lonto verbuchten Schatzanweisungen durch das Näherrücken der
Fälligkeitstermine den Charakter diskontableri Reichpapiere
« langt hat und auf die Position „bankmäßige Deckung" über -
tragen werden konnte . Die Entlastung des Effektenkontos be¬
iruht auch auf der Diskontierung von Schatzanweisungen bei
Privatbanken . Die erhöhte Inanspruchnahme des Kontos
«bankmäßige Deckung " erklärt sich außer aus den Weihnachts¬
ansprüchen auch aus neuen Einreichungen des Reiches. Diesen -
Einreichungen steht aber das Anwachsen der täglich fälligen .
Verbindlichkeiten um 340,2 Millionen gegenüber , was dadurch
« klärt wird, daß der Gegenwert der neuen Einrichtungen bei
der Reichsbank verbleibt . Die Reichsbank geht den Ansprüchen
des Jahreswechsels gut gerüstet entgegen . '

.& !■; -w
W .T . -B . Berlin , 30. Dez. Der türkische Spezialadju -

tant des Kaisers , G ?neral 'R e k k i Pascha , ist laut
JBerl . Tagebl .

" gestern in Berlin eingetroffen.
W .T . -B . Berlin , 30 . Dez . Einer Pariser Meldung der

„Deutschen Tageszeitung " zufolge, hat 'nach der See -
schlacht bei den Falklandsinseln der Kreuzer „Dres¬
den " in Punta Arenas Kohlen eingenommen und ist
wieder in See ' gestochen .

WT .-B . Berlin , 29 . Dez. Der englische Kriegsge -

tangene , der Straßenbahnschaffner William Lonsdal ,
er am 2. Dezember vom Gericht der Inspektion der im-

mobilen Garde wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vroge-
setzten im Dienst vor versammelter Mannschaft und im Felde
zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt worden war , wurde heute
infolge der Berufung des Gerichtsherrn vom Oberkriegsgericht

^bes Gardekorps zum Tode verurteilt . Der VerHand-
lunflsführer . Geh. Oberkriegsgerichtsrat Dr . Boeder , bemerkte
in der Urteilsbegründung : Wenn auch einige Momente
für einen minder schweren Fall vorliegen , so ist doch zu be-
«ücksichtigen, daß der Angeklagte einen sehr schweren
Disziplinbruch begangen hat . Es ist ferner zu erwägen ,
Haß die englischen Kriegsgefangenen sich im allgemeinen gegen
»ie Vorgesetzten aufsässig und widerspenstig zeigen.
Hinzu kommt , daß die englischen Kriegsgefangenen und auch
»es Angeklagte im speziellen Falle die Befehle der Vorgesetzten,
baS Feld zu räumen , in verhöhnender Weise nachgeäfft habe,'..
Mi ist Wetter zu erwägen, daß der Angeklagte den Landsturm -
Wmtit Rump , der als Wachtmann als Vorgesetzter galt ,
» wei mal mit geballter Faust , einmal vor die
'Brust und das zweite Mal vor vas Kinn g e st o ß e n hat . Der
' Lerhandlungsführer teilte schließlich dem Angeklagten mit ,
bah ihm gegen das Urteil das Rechtsmittel der Revision zu-
stehe . Der Verteidiger Iustizrlt Dr . Bernau teilte mit , daß
sich der Angeklagte vorbehalte , »b er Revision einlegen wolle .

W .T . -B . Straßburg , 29. Dez. Wie aus Neu -Brersach
berichtet wird , hat das dorti,e außerordentliche Kriegs -
Gericht gegen den 43 Jahre ,lten Sägereibesitzer Xaver
Sebastian Hornstein , zulest in Thann und den Fa -
brikdirektor und Mvschinenswrikanten Joseph Beha ,
früher in Alt -Thann , Steckbriefe wegen Landesver -
rats erlassen .

Wien, 24 . Dez. Die Ernennung des Admirals Cal -
rt a g h a n zum Oberbefehlshaber am Nore an Stelle Sir
Richard Moores dürste , so syreibt die „Neue Freie
Presse"

, zweifellos mit der angMchen Pulverexplo -
jion , durch die vor einiger Zei der Kreuzer „Bulwark "

, auf der Höhe von Sheerneß zun Sinken gebracht wurde,
im Zusammenhang stehen . Nore ist ein Ankerplatz an der
SHemsemündung. Das Kommaido hat seinen Sitz in
Sheerneß . Der Kommandowechse an diesem Platz schließt
jeden Zweifel darüber aus , daß die „Bulwark " nicht ,
wie die Untersuchung angeblich agÄ»en hat , einer Pul -
verexplofion zum Opfer gefallen st, sondern auf eine der
dort treibenden, wahrscheinlich eiglischen , Minen

' geraten und gesunken ist .
W .T .-B . Paris , 29 . Dez. Das Journal " meldet : Mi¬

nisterpräsident Viviani hat Be tterle , Weill ,
Laugel , Helmer und Blunenthal damit be-
auftragt , festzustellen , welche vonden in Frankreich
befindlichen Elsaß-Lothringern echt E l s a ß -L o t h r i n -
Her und welche Reich sdeutsche sind .

2BT .4B . Moskau , 29 . Dez. „Rütkoje Slowo " hat von
vffiziöser Seite erfahren , daß de russische Regierung
Krankreich und England um die Entsendung
?dvn Artillerie und Kavallerie nnd Uniformen
« ach Serbien ersucht hat .

W .T .-B . Kopenhagen, 29 . Dez . Di« „ Petersb . Tel .-Ag .
"

berichtet aus Tokio : Aus eine Ansage in der Budget -
kommisfion , ob die Regierung den ayenwärtigen Augen-
blick zur Lösung der Frage der Eiiwanderung in
Australien benutzt werde, antwrtete der Minister
bes Äußern : Die Australier verhaltn sich feindlich zu
allen Einwanderern überhaupt , fogai zu den englischen .
Daher ist ein g ü n st i g e r Ausgangder Unterhandln -
gen über diese Frage schwer zu eiwarten . — Nach
« ner Korrespondenz des „Rjetsch" wrd die Lage des

Kabinetts Okuma immer jchwnkender . Parallel
damit wächst der Einfluß des Fürst « Sajondzi , eines

«Mitglieds der Fortschrittspartei und Ministerpräsident
!eines der früheren Kabinette , zugleich Herausgeber der
Leitung „Tadodiju -Simbun " .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 30 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Fürst von Hohenzollern
reiste heute vormittag 9 Uhr von Hier ab . Seine König-
liehe Hoheit der Großherzog verabschiedete Sich von
Höchstdemselben im Großherzoglichen Schloß.

Später nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Borträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
des Ministers Dt . Rheinboldt entgegen.

Um 12yz Uhr empfing Seine Königliche Hoheit Seine
Durchlaucht den Fürsten von der Leyen.

Die Großherzoglichen Herrschasten erhielten heute mit -
tag die Nachricht von dem Hinscheiden des Präsidenten
des Evangelischen Oberkirchenrats Wirklichen Geheimen
Rats D . Helbing. Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog und die ganze Großherzogliche Familie sind von
diesem Trauerfall schmerzlich betroffen und beklagen auf -
richtig den Heimgang des ausgezeichneten PZannes und
hochverdienten Leiters des Evangelischen Oberkirchenrats ,
der Höchstdenselben seit vielen Jahren als treuer Freund
und Berater persönlich nahe gestanden ist .

• ■■■■ • ■

* * Gemäß Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung
vom 17. Dezember d . I . Nr . 1691 ist ini Hinblick auf die
infolge des Kriegszustandes bestehenden außergewöhnli -
chen Verhältnisse die Amtsdauer der Mitglieder des kmdi -
sehen Eisenbahnrats und ihrer Ersatzmänner um ein Jahr ,
d . i . bis Ende 1915, verlängert worden.

* * Die Nr . XXXIII des Schulverordnungsblattes vorn
30 . Dezember 1914 enthält eine für die Schüler Höherer
Lehranstalten, die sich der fteiwilligen Krankenpflege ge-
widmet haben , wichtige Entschließung des Großh . Unter -
richtsministeriums . Danach werden solche Schüler , die das
17. Lebensjahr vollendet und mit Zustimmung ihrer Bä -
ter oder Vormünder zur Dienstleistung bei der freiwilligen
Krankenpflege im Etappendienst für die ganze
Dauer des Krieges fich verpflichtet haben und
hierfür angenommen find , in bezug auf die Erwerbung
des Reifezeugnisses und den Nachweis der Reife für die
Unter - und Oberprima denjenigen Schülern gleichgestellt ,
welche seit Beginn des Krieges als Fahnenjunker oder
Kriegsfreiwillige in das Heer eingetreten sind . Diese Ber -
günstigung erstreckt fich nicht auf diejenigen , welche sich
nur auf einige Monate zum freiwilligen Krankenpflege-
dienst im Etappengebiet verpflichtet haben. • : •

* * Durch das Gesetz vom 8 . Juli 1914 , die Abänderung
des Jagdgesetzes betr. , sind u . a . die Schonzeiten für Reh-
wild neu festgesetzt worden. Die Rehböcke sind in der Zeit
vom 1 . Januar bis einschließlich 14 . Mai , das weibliche
Rehwild und die Kitzböcke in der Zeit vom 1 . Januar bis
einschließlich 30 . September mit der Jagd zu verschonen .
Da das erwähnte Gesetz am 1 . Januar 1915 in Kraft
tritt , sind die neuen Schonzeiten von diesem Tag ab maß -
gebend . Zur Behebung von in Jägerkreisen ausgetauch-
ten Zweifeln wird hierauf ausdrücklich aufmerksam ge-
macht .

** In vielen Geschäften werden aus minderwertigem
Material hergestellte Schutzschilde gegen Verwundungen
feilgehalten. Der Gebrauch solcher Schilde bedeutet eine
ernste Gefahr für den Träger , weil diese Platten zur
Splitterbildung neigen und die Geschoßwirkung durch die
in den Körper eindringenden Stücke der Schilde erheblich
verschlimmern . Es wird daher vor dem Ankauf derarti -
ger Schilde dringend gewarnt.

* Präsident D . Helbing f . Im hohen Alter von 77 Iah -
ren ist heute der Wirkliche Geheime Rat D . Helbing , Prä¬
sident des Evangelischen Oberkirchenrats, gestorben. Mit
ihm verliert unsere Landeskirche eine ihrer hervorragend -
steii Persönlichkeiten , der Evang . Oberkirchenrat seinen
langjährigen , bedeutenden und verdienstvollen Leiter .
Die Nachricht von seinem Heimgang wird in den weite -
sten Kreisen mit aufrichtiger Teilnahme und Trauer auf -
genommen werden .

Albert Helbing war 1837 in Oberacker geboren ? wurde
186V Pfarrkandidat , im gleichen Jahre provisorischer,
1862 definitiver Stadtvikar in Karlsruhe , 1867 Diakonus ,
1869 Hofdiakonus, 5874 Hofprediger, 1877 Hofpfarrer .
Im Jahre 1886 ernannte ihn die Universität Heidelberg
zuni D . theol . hon . causa . Drei Jahre später wurde er
Oberhofprediger, 1900 Prälat und ord. Mitglied des
Evangelischen Oberkirchenrats, 1903 unter Enthebung
von der Würde eines Prälaten Präsident des Evanaeli -
schen Oberkirchenrats, 1904 Wirkl. Geheimer Rat .

* Bon der Oberpostdirektiou Konstanz wird uns mit -
geteilt :

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen :
der Postmeister S ch ö n l e in Stockach , der Oberpostassi -
stent E g l o f s in Müllheim , der Postverwalter Völker
in Birkendorf, die Postasfistenten Barth in Tiengen ,
Burkhart , Kaiser und Neuwirth in Konstanz ,
Eble in Schönwald, Frommherz in Efringen -Kir -
chen , Hebeisen in Titisee , Hellfritzsch in Furt -
Wangen , Schubnell in Grenzach, der Telegraphen -
asfistent Psrengle in Konstanz, der Postgehilfe
Scheppe in Dürrheim und der Postanwärter Rotz -
ler in St . Georgen.

Aus öer Dcfidenz .
* Weihnachtsfeier beim Landsturm. Wie uns mitgetetwird , beging am 27. und 28. Dezember die 3. Kompagnie k» I2. Landfturm -Jnfanteriebataillons in Karlsruhe jeweils ff !die wachfreien Mannschaften ihre Weibnachtsfeier. Ein

schmückte? Christbaum überraschte die wackeren Landstur » - >
leutc , welche diesmal fern von ihren Angehörigen das Fest '
der Liebe begehen mußten und denen die Kompagnie die
Familie ersetzte. Als die Kerzen des Weihnachtsbaumes auf»
flammten , begrüßte der Kompagnieführer Hauptmann d. L.M a t h e is feine Leute in ernsten, der Zeit angepaßtenWorten . Die Ansprache gipfelte in einem brausenden Hurra
auf den obersten Kriegsherrn , unfern allverehrten Kaiser , der
das Weihnachtsfest, wie wir mit Stolz gehört, inmitten seinertreuen Truppen im Feld gefeiert habe . Ein Quartett aus
Landsturmleuten , sowie musikalische und deklamatorische Vor-
träge trugen zur Verschönerung der ernsten Feier bei und
reiche Gaben , welche Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise , dem Roten Kreuz und vielen
Freunden und Gönnern zu verdanken waren und unter die
Landsturmleute verlost wurden , brachten jedem nützliche und
angenehme Geschenke.

* Kein „Prosit" Neujahr mehr ! Man schreibt uns : Alle
Welt klagt über zu starken Einfluß des Latein in unserer
Jugendbildung , alle Welt aber verwendet das lateinische
„ Prost "

, „ Prosit " bis zum Überdruß und in gedankenloser Ein-
tönigkeit. Der Reichtum der deutschen Sprache läßt uns
diesen Gruß in allen möglichen Abstufungen der Bekanntschast
deutsch ausdrücken: Beste Wünsche ; herzliche
Wünsche ; Frohes Neujahr ; Glück zum neuen
Jahr ; Glückauf zum Neujahr u . and . , auch auf
Besuch karten. Am besten aber dünkt uns der Ruf , der schon
feit Jahren in den deutschbewutzten Kreisen Österreichs in
festem Gebrauch ist und kurz, frisch, frohmütig daher klingt
„Heil Neujahr " !

„ Deutsche Kriegspostkartc." Zugunsten des Roten Kreuzes ist
auf Defehl des Kaisers eine Kriegspostkarte 1914 angefertigt
worden , welche auf der Vorderseite das Rote Kreuz mit obiger
Inschrift und auf der Rückseite das neueste , vorzügliche Bi^>
des Kaisers nebst eigenhändiger , s. Zt. im Hauptquartier zu
Koblenz vollzogener Unterschrift und die Worte : „ Ich kenne '
keine Parteien mehr , kenne nur noch Deutsche " enthält und «
die dadurch einen historischen Wert besitzt , soll jetzt, da da* !
Zentralkomitee vom Roten Kreuz großer Mittel bedarf , im
Wege des Vertriebes von Haus zu Haus durch Damen verkauft
werden . Im Interesse des guten Zweckes und da der Preis '
nur 10 Pfennig beträgt , darf wohl vorausgesetzt werden , daß
niemand die Damen , ohne eine oder mehrere Karten gekaut -
zu haben , von der Türe weisen wird.

„Zeppelin flieg!" Im Musikverlag von Fritz Müller , Karls -
ruhe , ist soeben ein Männerchor „Zeppelin flieg" erschienen.
Die schwungvolle , echt vaterländischem Empfinden entsprungene
Dichtung stammt von August Hecht in Karlsruhe und wurde
von dem Karlsruher Komponisten Ludwig Keller in leicht
singbare , gut klingende Musik gesetzt. Der Chor, der bei gutem
Vortrag gewiß eine fchöne Wirkung erzielen wird , dürfte
rade jetzt bei vaterländischen Veranstaltungen eine willk.
mene Bereicherung der Vortragsordnung bilden. Der Rein -
ertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .-B . Konstantinopel, 30 . Dez . Eine amtliche Mit -

teilung gibt bekannt, daß gegen Hussein Kemal ,
Sohn des ehemaligen Khediven Ismail Pascha, d r e i
Fetwas erlassen worden sind, weil er versucht hade,
die Souveränität der Türkei über die Provinz Ägypten,
einen integrierenden Bestandteil des osmanischen Reiches,
zu verletzen und weil er durch seine fluchwürdige Hand -
lungsweise die Unterwerftmg dieser Provinz unter die
Herrschast Englands in die Wege geleitet habe. Die amt -
liche Mitteilung kündigt gleichzeitig an , daß beschlossen
worden sei, Hussein Kemal seines Ranges und seiner
Ehrenzeichen für verlustig zu erklären. Er soll
vor ein K r i e g s g e r i ch t des 4 . sür Ägypten zuständi-
gen Armeekorps gestellt werden , dessen Kommandeur be-
reits die entsprechenden Befehle erhalten hat . Die in der
amtlichen Mitteilung erwähnten Fetwas — drei an der
Zahl — sind von der Alliance Ottomane in türkischer■
Sprache veröffentlicht worden. Das Erste besagt : Wenn
ein Muselmane sich England anschließt, das sich im Kriege
gegen das islamitische Khalifat befindet , und versucht,
Ägypten, das einen integrierenden Teil des Reiches bildet ,aus den Staaten des Khalisates herauszureißen , ja sogar,es unter die Herrschast Englands zu bringen, wenn er silb
ferner zum Sultan ausrufen läßt, und zwar unter dem
Schutze der englischen Regierung, hat er dann nicht das
Verbrechen des Verrates gegen Gott , den Pro -
pheten und die islamitische Gemeinschaft begangen? Ant -
wort : Ja ! — Der Fetwa ist unterzeichnet : „Hairi , Scheik
ül Islam .

" — Der 2. und 3 . Fetwa erklären, daß , wenn
der Muselmane in dieser Auflehnung verharrt nnd dem
Khalifat nicht gehorcht, er die schlimmsten Strafen der an -
deren Welt verwirkt hat und getötet we rden soll.

Stand der Waöischen Wank
am 23 . Dezember 1914.

Aktiva .
Metallbestand 6014 082 M . 59 Pf .
Reichs- und Darlehenskassenscheine 3 073 „ — „Roten anderer Banken 2 698 100 „ — „
Wechselbestand 14 041 672 „ 54

'̂omvardiorderungen 7113 425 —
Effekten 1 475 812 „ 50

"
Sonstige Aktiva 8 629 346 „ 92 „

39 975 512 M . 55 Pf~ Passiva.
Grundkapital . 9000000 M . — PfReservefonds 2 250 000 „ — „Umlaufende Roten 14 311900 „ — „Sonstige täglich fällige Verbindlich

keiten 13147101 „ 88 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten — „ — m

Sonstige Passiva 126^ 510 „ 67 „
39 975 512 M' 55 Pf .

Verbindlichkeitenaus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 202 849 M . 62 Pf .

Der Bvrstaad der Badischen Bank.
Verantwortlich für die Redaktion:

"
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,



Billig zu verkaufen :
ca. » ZüWii SM (SBoBe und WMlle)
ca . 100 MM ZMHchn und öratei
ca . SO MM MM Stamm«
ca . Z0 DuSenö gajtcidts WMm «
to. K MmMW mm « «
Johannes Schorler . ZiMmluch I.V.

» MW « »mw -MÄ Kin Hannover. HMD
iProtektor : Seine Majestät der Kaiser .)

*SjR "
Lebensversicherungsanstalt für alle deutsche« Reichs- , Staats -
und Kommnnalbeamten , Geistlichen , Lehrer , Lehrerinnen ,
Rechtsanwälte , Ärzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker , Ja -
gcnieure , Architekten , kaufmännische Angestellte und sonstige
Privatangestellte .
B crsichermigvbestimd 438278498M . Berm»g« sbesta«d 1#5398O0O M.

Ueberschnß im Geschäftsjahre IS12 : SZ78S0V M.
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬

dersicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr 5« Jahr steige» und bei längerer Bersicherungsdauer
mehr alS die JahrrSpriimie betragen können, beginnt mit den»
ersten Jahre . Betrieb eohne bezahlte Agenten und deshalb
niedrigste Berwaltungskoften .

Wer rechnen kann, wird sich aus den Drucksachen des Ber-
eins davon überzeugen , daß i>er Verein sehr günstige Versiche-
rungen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn manvon den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen , Rabatten usw. in Aussicht gestellten Vergün¬
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift : Boni¬
fikationen und Rabatte in der Lebensversicherung.
Zusendung d . Drucksachen erfolgt auf Anforderung kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover .Bei einer Drncksachen - Anforderung wolle man auf die An-

kündigung in diesem Bla tte Bezug nehmen.

Bekanntmachung.
Bei der am 23 . Dezember 1914 vorgenommenen Verlosungder 3%.% igtn Schuldverschreibungen der Stadtgemeiade Wies -

loch vom Jahre 188« — Pferdebahn - und Posthausauleihe —
ist die Nummer

Lit . A Nr . 8
Sit . C Nr . 85

zur Heimzahlung auf 1 . April 1915 gezogen worden.Der Kapitalbetrag der gezogenen Schuldverschreibungen kann
gpgett Rückgabe der letzteren und den dazu gehörigen Zins -
scheinanweisungen nach Wahl des Inhabers in WieSloch beider Stadtkasse oder in Frankfurt a. M . bei der Dresdner Bank
erhoben werden.

Vom 1. April 1915 an hört die Verzinsung der gezogene »
Schuldverschreibungen auf . a . 989

! ies loch , den 28 . Dezember 1914 .
Der Gemeinderat :

Burckhardt Kramer .

MM JtoitöMOtteiii vom Koten Kreuz.
16. Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls -
ruhe bei unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 1 . bis
IL . Dezember weiter abgeliefert worden von : Seiner Großh.
Hoheit dem Prinzen Max von Baden und Ihrer Königl. Hoheitder Prinzessin Max von Baden 1ÖOO Mv Geh. Rat Sprenger500, Ungenannt 10, Lehrerinnen der Frauenavbeitsschule des
Bad . Frauenvereins 49, Karlsruher Freiwilliger in Rußland3 , Revisor Franz Müller 10, Frau Stier 10, KommerzienratDürr (2. Gabe ) 1000, , Geh. Hofrat Professor Dr . Klein (4.Gabe ) 100, Gg. Weiner , Lberrevisor . 10, W . Morath , ErsterStaatsanwalt (2 . Gabe ) 60, Oster , Oberpostdirektor (4 . Gabe)SO, Geh . Oberregierungsrat Seldner (weitere Gabe ) 50 , Geh.Rat Dr . Bunte (5. Gabe ) 100 , Oberrechnungsrat Jäger (2.Gabe ) 15, Frz . Stolz , Großh . Rechnungsrat (3. Gabe ) 10,Geh. Hofrat Dr . Benckiser 1000, Medizinalrat Dr . Müller 45,
Landgerichtspräsident Dr . Trefzer (5. Gabe ) 100, Ungenannt2,50, Oberlandesgerichtsrat May (weitere Gabe ) 40, Gr . Be-
zirksamt 10, Ungenannt 1 Halskette und 1 M ., Fr . Wa . 10,Dr . Janson (Reinertrag aus Vortrag ) 16,17, Reallehrer Kil-
lius (3. Gabe ) 10, Dr . A . O . , Reserve-Lazarett -Arzt (3. Gabe)100 , Verein für Briefmarkenkunde 50 , M . Auerbacher 3,Präsident Geh. Rat Fetzer (5 . Gabe ) 50, Geh. Hofrat Pro -
feffor Dr . Hoch« in Freiburg (Reinerlös eines Vortrags )
249,15 , Ungenannt (durch Depot ) 1 Trauring , Frau Oberst-
lentnant Nußbaumer 15,12, Frl . Bonningue ( Verzicht auf Ho-
norar ) 13,50 , Ungenannt 1 Trauring , 1 Paar Ohrringe und
alteS Edelmetall» Kinderarzt Dr . Behrens (2. Gabe ) 50, Erlös
aus Programmen anläßlich einer Vaterländischen Versamm¬
lung in der Festhalle am 6 . Dezember ( Yt Anteil ) 108,50 ,
Frau Medizinalrat Ritter (2 . Gave ) 10, Hoflieserant Gros -
bcrnd (Verzicht auf Rechnung) 5, Reinertrag aus der Schrift
»Rohde, Kriegspredigten " 330,60 , Exzellenz General der Inf .
und General -Adjutant K. Dürr 100, Oberrevisor Karl Dupp-
ler 10. Professor Preuß (Verzicht aus Steuerrückvergütung )
2,83 , Dr . med. Herm . Sternberg (4 . Spende ) 20.

(Fortsetzung folgt.)
Für alle Gaben herzlichen Dank.
Karlsruhe , den 19. Dezember 1914 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung .
Geheimer Rat Dr . Glöckner .

Itaiiis
von Lindholm
wenig gebraucht
wenden unter
Garantie billig

abgegeben

J . Kunz
Karlsruhe
Kari-frltfricÄ-Sir. 21
Telephon 2713 .

A.961

Erfahrener Rech« » ngssteller
wurde noch die Stellung von

IZSMMdMWMI
übernehmen . Angebote unter
A . 998 an big Exp . d . K. Ztg.

Stellm -MW .
Während derDauer deS Ärie-

ges ist die Stelle eines

StodkGll < AWlle S
sofort zu besetzen.

Mit dem Kaffen- und Rech-
nungswesen vertraute Per -
sonen wollen sich unter Vor-
läge von Zeug » ssen und An-
gäbe ihrer ^ ehaltsansprüche
alsbald melden. A .996

Kehl , 29 . Dezember 1914 .
Der Gemeinberat :

Weis . Hauß .

Siirgerliche Rechtspflege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

N .370 .2 Freiburg . Kut¬
scher Philipp Gottsried Btiche
Ehefrau Marie geb. Schmid
in Pforzheim , vertr . durch
Rechtsanwalt Grumbach hier ,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann, zuletzt hier, jetzt
unbekannten Aufenthalts ,
mit bem Antrag , bie zwischen
den Parteien am 10. l . 07 zu
Basel geschlossene Ehe aus
Verschulden des Ehemanns
zu scheiden und ladet densel-
den zur mündlichen Verhond-
lung des Rechtsstreits vor die
Z . - K. I Gr . Landgerichts hier
in den auf 5. 3. 15, Mrat . 9,
bestimmten Termin mit der
Aufforderung , einen bei dem
bezeichneten Gericht zugelas-
senen Anmalt zu bestellen.
Freiburg , den 19. 12. 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Land-
gerichts .

N.406 .2 ... Mannheim . Der
K . Albert Rauscher, Kauf -
mann in Mannheim , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsagent
Karl Schmitt hier , klagt ge-
gen den Metzger Sebastian
Walleitner , früher in Mann -
heim, jetzt unbekannt wo , aus
Warenlieferung mit dem An-
trage auf gegen Sicherheit ?-
leistung vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Be-
klagten zur Zahlung von 1060
Mark nebst 5 Proz . Zinsen
seit 22 . Februar 1913 .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreites wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Mannheim »
dessen Zuständigkeit verein -
bart sein soll , auf :
Donnerstag , den 18. März
1915 , vormittags 'A10 Uhr,
Zimmer 113 , geladen.

Mannheim , 22 . Dez. 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 10.

N .407 .2 Mannheim . Der
Marmorarbeiter Karl Kon-
standin in Untermutschelbach
bei Durlach als Vormund des
Emil Konstandin, geboren am
26 . Dezember 1913 , Kind der
Frida Konstandin in Unter -
Mutschelbach, klagt gegen den
Emil Meder, Blechner und

Zentml-Gütenechts -Negister für das Großherzogtnm Baden.
Konstanz. N .394

Güter ecbtsregister-Eintrag ,
Bd . II , S . 206 : Häußlu ,
Paul , Betriebsleiter in Kon-
stanz , und Anna geb . Krebs.
Vertrag vom 11 . Dezember
1914. Gütertrennung unter
Aushebung des seitherigen
Güterstandes .

Konstauz, 21. Dez. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . N.409
Zum GüterrechtsregisterBd . XIII , wurde heute ein¬

getragen :
1 . <?eite 99 : Otto Reuberth ,Dekorationsmaler , und Eli -

sabetha geb . Schaadt in
Mannheim . Vertrag vom 17.
Dezember 1914 . Gütertren¬
nung .

2. Seite 100 : Michael
Bayerl , « chlosser und Lina
geb . Englert in Mannheim .
Vertrag vom 17. Dezember
1914 . Gütertrennung .

Mannheim , 34 . Dez. 1914.
Großh . Amtsgericht Z. I .

Sinsheim . N.410
Güterrechtsregister -Eintrag ,
Bd. I , S . 281 : Kirrstrtter ,
Karl , Schlosser in Rappenau ,
und Juliane geb. Scheuer-
mann . Der Mann hat daS

Recht der Frau , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs -
kreises seine Geschäfte für ihn
zu besorgen und ihn zu Ver-
treten» ausgeschlossen .

Sinsheim , 23 . Dez. 1S14 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch . N .39S
Güterrechtsregister , Band I,

O. -Z . 348 : ..Toberer , Gott¬
lob Friedrich , Landwirt in
Ohrensbach, und Anna geb.
Klinger , ebenda. Vertrag von»
15. Dezember 1914 : Güter -
trennung .

"
Waldkirch , 22 . Dez. 1914 .

Großh . Amtsgericht 1.

•oU| t«iUaieur , z . Zt . uübekann
ten Aufenthalts , früher in
Mannheim , unter der Be-
hauptung , daß der Beklagte
Bater des Klagers sei mit
dem Antrage aus kostenfällige
vorläufig vollstreckbare Ver-
urteilung des Beklagten zur
Zahlung einer vierteljährlich
vorauszahlbaren Geldrentc
vcn monatlich 20 M . und

die rückständigenBeträge
:t die künftig fällig wer-

denden am 1 . April , 1 . Juli ,
1 . Oktober und 1 . Januar je-
den Jahres .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim , 2 .
Stock, Zimmer 112, auf
DouaerStag , den 11. März

ISIS, vormittags 9 'A Uhr,
geladen.

Mannheim , 23. Dez. 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 7.

A.404 . Baden . Die unterm
29. Oktober 1907 ausgespro-
chene Entmündigung de?
Holzmachers Hermann Gei-
ser iu Baden wegen Trunk -
sucht wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom
W. Dezember 1914 wieder
aufgehoben.

Baden , 23. Dez. 1914 .
Der GerichtSschreiber Großh .

Amtsgerichts.

N .364 . Durlach . Während
der Dauer der Verhinderung

des Konkursverwalters
Rechtsanwalts Trautwein in
Durlach ist Rechtsanwalt
Koppel in Karlsruhe als
Stellvertreter des Konkursver -
Walters im Konkurs des Kauf-
mannÄ Alexander Roßwog
in Durlach bestellt.

Durlach , 19. Dez. 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

N .416 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers
Max Bräuer zu Heidelberg
ist zur Prüfung der Nachtrag-
lich angemeldeten Forderun -
gen Termin bestimmt auf
DienStag , den 2. Februar
ISIS , vormittags 9 Uhr, vor
Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer 23 .

Heidelberg, 28. Dez. 1S14.
GerichtSschreiberei Großh .

Amtsgerichts III .

N.423 . Heidelberg . Über das
Vermögen des Direktors der
Berlitz-Schule John Morri -
son -Cleator in Heidelberg
wurde heute am 28 . Dezem-
ber 1914, vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren erösf -
net . Der Waisenrat Well-
brock in Heidelberg wurde
zum Konkursverwalter er-
nannt . Konkursforderungen
sind bis zum 21. Januar 1915
bei dem Gericht anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters so -
wie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und -eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
stände, serner zur Prüfung
der angemeldet« ! Forderun -
gen auf : Freitag , den 29 . Ja -
nuar 1915, vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte,
2 . Stock, Zimmer Nr . 25 Ter -
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben, oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind, ist die Berpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 21 . Januar 1915
Anzeige zu machen .

Heidelberg, 28 . Dez. 1914.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts I .
N426 . Philippsburg . Zur

Beschlußfassung der Gläubi -
ger über die Genehmigung
der Veräußerung der zur
Konkursmasse über das Ver-
mögen des Landwirts Hein-
rich Dirols von Rheinsheim
gehörigen Grundstücke Wird
die Gläubigerversammlung
einberufen zu dem auf
Mittwoch. 20. Januar 1915,

vormittags 9K Uhr.
vor dem hiesigen Gericht be-
stimmten Termine .

Philippsburg , 29 . Dez. 1914.
GerichtSschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

51 .354 Villiugen . 2 "as Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schreinermeisters
Franz Joseph Hiestand von
Bad Dürrheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und der
Schlußverteilung ausgehoben.

Villingen , 17. Dez. 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.

R .374 . Waldshut . DaS Kon-
kurSverfahren über das Ber -
mögen des Kaufmanns Gott¬
hold Spohn in Waldshut
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme
der Schlußverteilung aufge-
hoben .

Waldshut , 21 . Dez. 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.

N .382 . Waldkirch . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Jakob Geiger ,
OrgelÄrugehilfe und Kolo -
nialwarenhändler in Wald -
kirch ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug
der Schluhverteilung aufge-
hoben worden.

Waldkirch , 21 . Dez. 1914.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts.

Verschiedene
SetMMachungen.
Murywerk .

Gemäß der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Fi -
nanzen sind die Bauarbeiten
zur Herstellung der

kWlMm«lWIlg
von der Landgrenze bis zum
Murgwehr am Hornbachsteg
öffeicklich zu vergeben.

Die Vergebung umfaßt an -
nähernd :

11 500 cbm Erd - und Fels -
bewegung,

300 cbm Fundamentaus >-
hub ,

400 cbm Beton und Mauer¬
werk,

100 qm Pflaster ,
4000 qm Fahrbahnherstel -

lnng.
Die Verdingungsunterla -

gen können bei uns in den
üblichen Geschäftsstunden ein-
gesehen werden.

Zeichnungen werden nicht
ausgehändigt , dagegen ivird
der Verdingungsanschiag nebst
Bedingnisheft gegen Entrich-
tung des Betrags von 5 M.
abgegeben. Bedingung für
die Ausfolgung dieser Unter -
lagen ist Besichtigung der
Baustrecke und spatere Rück-
gäbe aller Unterlagen , gleich-
gültig ob Bewerbung erfolg!
oder nicht .

Angebote sind mit der Auf
schrift „Schifferstraßenverlo
gung" Post - und bestellgelb
frei bis spätestens
Samstag , den 9 . Jan . ISIj,

vormittags % 12 Uhr,
einzureichen, zu welchen
Zeitpunkt deren Öffnung i -
folgt . R .411 .5

Die Zuschlagsfrist betrat
3 Wochen .

Forbach (Baden ) , 23 . Ä -
zember 1914.
Großh . Bauinspektion für Ms

Murgwerk.

Ätz- md Mmhliz-
MMeiW

des Großh . Forstamts <ra -
ben in Bruchsal aus D <nä -
nenwald II Kammeisorst,
Abteilungen 2, 4 , 6, 1? bis
18 und 20 bis 23 mit Sorg-
friftbewilligung , Donnestag ,
den 14. Januar 1915, vq»-
mittags 9 Uhr, in der Baue -
rei Peter in Neudorf , Rot-
buchen 2 II ., 11 HI ., ' IV .
Klasse ; Eichen 1 III . , l VI .
Klaffe; Eschen 1 I ., 1 II ., 1
IV . Klasse ; Birken 2 .V ., 1
V . Klaffe ; 1 Linde IV . Nasse ;
1 Aspe IV . Klasse ; Wuschen
2 IV ., 1 V. Klasse ; Wild-
kastanien IV . Klasse ; sorlen-
stamme 1 I . , 1 II ., 5 in .,
11 IV ., 19 VV 29 VI . Klaffe;
Forlenabschnitte 18 1 . 14 II .,
IS III . Klasse , 135 Ktgstan -
gen , 20 Hopfenstange IV ,
Klasse ; 34 Ster eichte Nutz -
scheiter und Rollen IL m) ,
11 ©ter eichene Hgpfosten
(2,5 m) , 41 Ster bu^ene, 21
Ster eichene , 92 ster ge¬
mischte , 185 Ster forlene
Scheiter und Rollen 10 Wer
buchene , 82 Ster cemischte,
132 Ster forlene Püqel , 188
Ster Reisprügel . 17 buchene ,
1300 gemischte , IS forlene

Wellen. Forsrioart Gr . He-
neka in Neuthard zeigt das
Holz. Die Listen liegen zur
Einsicht beim Forstamt auf .

Hochbauarbeiten für das
neue Auftrahmegebäude in
Titisee nach Finan .iministe -
rialverordnung vom 3. 1 . 07
öffentl . zu vergeben : Sä rei -
,nxr - (2 Lose ) , Glaser - (2

Lose) , Schlofferarbeit (2 Lose ) ,
Plättchenböden und Wandbe-
kleidungen (beil. 530 qm),
Linoleumbeläge (beil. 475
qm ) , Torfitpissoiranlage , Rol -
ladenlieferung (beil . 52 qm ) ,
Installation sarbeiten (Was-
serzu - und Ableitung ), Tape -
zierarbeiten (beil. 1900 qm ),
Maler - und Tüncherarbeiten
(beil . 2800 qm ) . 3 mal . Ol-
farbanstrich , 600 qm Lasur
und 2200 qm Kaseinfarben -
anstrich) . Zeichnungen, Be-
dingnishest und Arbeitsbe -
schriebe an Werktage»! auf
unserem Hochbaubureau zur
Einsicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke. An-
geböte verschloffen , postfrei
und mit der nötigen Auf-
schrift bis längstens SamS -
tag, de« 9 . Januar 1915, WA
Uhr vorm, bei uns einzurei -
chen. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Neustadt. 17. Dez. 1914 .
Großh . Baubauinspektio».

Dachdeckerarbeitenzur Ein -
deckung des Daches mit Rube-
roid, Semtalin oder einem
gleichwertigen anderen Mate -
rial in der Betriebswerkstätte
Durlach nach Finanzministe -
rialvecordnung vom 3 . 1 . 07
öffentlich zu vergeben. Pläne ,
Bedingnisheft bei Großh .
Hochbaubahnmeisterei III ,

Kriegsstraße Nr . 3, 3. Stock ;
daselbst Angebotsvordrucke er-
heben . Nach auswärts kein
Versand. Portofreie , verschlos -
sene Angebote spätestens biZ

zum Eröffnungstermin
Dienstag , den 12. Januar
1915, vormittags 1U Uhr, an
uns einzureichen . Zuschlags-
frist 3 Wochen . N .418 .2.1

Karlsruhe , 28. Dez. 1914.
Großh . Bahnbauinspektion I.

Die Lieferung des im Jahr
1915 bei den Großh . Bad.
Staatseisenbahnen erforder -
lichen Bahnschotters ist in ver-
schiedenen Losen nach Finanz -
ministerwlverordnung vom 3.
1 . 07 öffentlich zu vergeben.
Das Bedingnisheft kann auf
Zimmer 234 eingesehen oder :
gegen bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . von uns be-
zogen werden . Angebote sind
auf den von uns erhältlichen
Angebotsbogen verschlossen,

postfrei und mit der Auf-
schrift „ Schotterlieferung " bis
spätestens Montag , 18. Ja -
nuar d. I ., nachmittags i
Uhr, bei uns einzureichen. Zu -
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe . 28 . Dez. 1914 .
BahnunterhaltungSbureau

der Großh . Generaldirettioa .

SadilchSayerischer
Güterverkehr .

Auf den 28 . Dezember 1914
wurde für gebrauchte Gas -'
reinigungsmasse Von Nütn -
berg Rbs. nach Rheinau Ha-
fen ein Ausnahmefrachtfatz
Von 44 Pf . für 100 kg ein¬
geführt . Näheres im Tarif -
anzeiger . N.420

Karlsruhe , 20 . Dez. 1914 .
Großh . Generaldirettioa der

Bad . Staatseisenbahaen .
Mit Gültigkeit Vom 1. Ja -

nuar 1915 erscheinen zum Gü .
tertarif Basel Bad . Stb .—
ScAoeiz der II . Nachtrag
(Verkaufspreis 40 Pf .) und
zum Gütertarif Waldsbut ,
Schaffhausen Bad . Stb . usw.
—Schweiz ber XIII . Nachtrag
(Verkaufspreis W Pf .) . Die
Nachträge enthalten in der
Hauptsache neue Frachtsätze
für die Stationen der ehema-
ligen Gotthardbcchn (SBA
Kreis V) und für ein^ze an -
dere Stationen der SBB -
GTB urch der BLS sowie
für Basel Bad . Stb . ; ferser
noch neue Frachtsätze für di«
Stationen der E . B^ B. T . B*
W . T . B . , A . S , S . T . A.
und W . T . Reben namhaftes
Ermäßigungen bringen di«
neuen Frachtsätze auch ve»
schiedene unbedeutende bereit ?
angekündigte Erhöhungen .

Rä ' ere Auskunft erteil
unser Verkehrsbureau , bek
dun di« Nachträge auch käu ?»«
lich find. N.41»

Karlsruhe , 29. Dez. 1S14.
Großh . GeaeraWrektio » der.

Bad . StaatSersenbahwe».
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